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PM 4/2003 (21.01.2003)
Pressemitteilung

Konfliktprävention stärken, zivile Lösungen suchen 

AGDF fordert zu Protest gegen Irak-Krieg auf! 

Teile der US-Regierung steuern auf einen Krieg zu, ungeachtet der verheerenden humanitären Folgen für die irakische Zivilbevölkerung. Der weltweite Widerstand wächst. Die „Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e.V.“ (AGDF) lehnt einen Krieg gegen den Irak entschieden ab und verweist auf bestehende gewaltfreie Möglichkeiten zur Abrüstung des Irak und zur Beendigung des Regimes von Saddam Hussein. 

Friedenspolitische Beraterinnen und Berater der AGDF haben am 20. Januar 2003 in Bonn wesentliche Eckpunkte für einen gewaltfreien Weg aus der Krise diskutiert. Die europäischen Regierungen sollten die diplomatische Initiative  für einen Friedens- und Sicherheitspakt nach dem Vorbild der OSZE ergreifen. Ein solcher Pakt sollte die gesamte Region des Nahen und Mittleren Ostens umfassen mit den Zielen: Abrüstung, die Schaffung einer ABC-waffenfreien Zone, Suche nach diplomatischen Lösungen für die kurdischen Gebiete und die Kaschmir-Region. Die deutsche Regierung sollte sich im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen entschieden für eine Fortführung der Inspektionen im Irak einzusetzen, da diese bereits erste substantielle Erfolge zeigen.

Die AGDF fordert von der Bundesregierung, ihr Nein zu einem Krieg konsequent umzusetzen. Da nach Artikel 26 des Grundgesetzes bereits die Vorbereitung eines Angriffskrieges strafbar ist, muss jegliche Unterstützung bereits für die Angriffsplanungen eingestellt werden. Dies betrifft die Beteiligung deutscher Soldaten in AWACS-Flugzeugen, die ABC-Spürpanzer in Kuwait, Überflugrechte für US-Kampfflugzeuge oder die Nutzung deutscher Häfen für den Nachschub. Falls es zu einem Krieg kommen sollte, sind humanitäre und Organisationen der zivilen Konfliktbearbeitung aufgefordert zu prüfen, ob sie anschließend die „Aufräumarbeiten“ für das US-Militär übernehmen.

Die AGDF fordert alle Bürgerinnen und Bürger auf, sich an den Aktionen der Friedensbewegung, v.a. an der Demonstration am 15. Februar in Berlin zu beteiligen. 
Die AGDF ist ein Dachverband von Friedensdiensten, die sich vor Ort und in der weltweiten Ökumene für den Frieden engagieren. Die AGDF wirkt als Fachverband für Friedensarbeit und Friedenspolitik im Raum der evangelischen Kirchen und arbeitet kontinuierlich an der Qualifizierung christlichen Friedenshandelns und ziviler Konfliktlösung. Die AGDF vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Ministerien, staatlichen Zuwendungsgebern, kirchlichen Gremien, Fachorganisationen und internationalen Partnern. Die AGDF hat derzeit 35 Mitgliedsorganisationen. 

[image: image3.jpg]



Postbank

Köln

BLZ 370 100 50

Konto 24 90 83-508
[image: image4.jpg]



Bank für Kirche und Diakonie

Duisburg

BLZ 350 601 90

Konto 10 11391 016
[image: image5.jpg]



Telefon: 0228 / 24 999-0

Telefax: 0228 / 24 999-20

e-mail: agdf@friedensdienst.de

http://www.friedensdienst.de
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